


EU-Bauproduktenverordnung 

Konsequenzen aus der Umsetzung des EuGH-Urteils 

i. Verordnung Nr. 305/2011 für die Vermarktung von 

Bauprodukten 

ii. EuGH-Urteil C-100/13 Überregulierung der Bauprodukte 

iii. Römische Verträge 1957 + Lissabon Vertrag 2007  

iv. Musterbauordnung – MBO – vom 13/05/2016 

v. Begründung zur Änderung der MBO vom 20/04/2016 

vi. MVVTB vom 31/08/2017 



Bauwerkssicherheit unter Binnenmarktbedingungen 

i. Erhebliche Unzulänglichkeiten in den harmonisierten 

Produktnormen 

ii. Träges, konsensbasiertes System der Fortschreibung/ 

Weiterentwicklung der Produktnormen, welches, vor 

dem Hintergrund der zunehmenden Dynamisierung 

der unterlegten Prozesse, nicht sicherstellen kann, daß 

nationale Sicherheitsbedürfnisse in diesen Normen, 

hinreichend abgebildet werden 

iii. Praktische Unmöglichkeit die rein politisch motivierte, 

europäische Regelungsarchitektur zu ändern 



iv. Verantwortungsverschiebung, weg von den 

staatlichen Bauaufsichtsorganen hin zu den am Bau 

Beteiligten, für den richtigen Einsatz von CE 

gekennzeichneten Bauprodukten 

v. Das juristische, europäische Mehrebenensystem ist 

zwar in sich konsequent und schlüssig, hat aber in der 

praktischen Umsetzung für  Bauprodukte derartige 

Defizite, daß es zur Gewährleistung einer 

ausreichenden Bauwerkssicherheit ergänzender 

Maßnahmen bedarf 

Bauwerkssicherheit unter Binnenmarktbedingungen 



vi. Integrationsverantwortung des Bunds und der Länder 

um den Bürger vor unangemessenen Negativfolgen 

der unionalen Gesetzgebung zu schützen 

vii. Prüfingenieure und Prüfsachverständige arbeiten im 

öffentlichen Interesse, nämlich im Interesse der 

Gefahrenabwehr 

viii.Die Privatisierung bauaufsichtlicher Aufgaben führt, 

vor den aktuelle Rahmenbedingungen, zu einer 

unverhältnismäßigen Belastung der privatrechtlich 

beauftragten Prüfsachverständigen 

Bauwerkssicherheit unter Binnenmarktbedingungen 



ix. Es ist Aufgabe des Gesetzgebers die am Bau 

Beteiligten von Verantwortung und Haftungsrisiken, 

als nachteilsausgleichende Folge des europäischen 

Rechtsrahmens, zu entlasten 

x. Vor dem aktuellen regulatorischen Hintergrund ist die 

Einstufung des Prüfsachverständigen als Beliehener, 

mit der der Anwendungsbereich der Amtshaftung 

eröffnet wäre, geboten, d.h. durch die 

Bauprüfverordnungen ist klarzustellen, daß auch die 

Prüfsachverständigen hoheitlich tätig sind 

Bauwerkssicherheit unter Binnenmarktbedingungen 









Im Zuge der stichprobenartigen Bauüberwachung wurde 

Einsicht in das Schweißzertifikat und die CE-

Kennzeichnung verlangt. Es wurde mitgeteilt, daß der 

Herstellungsbetrieb die entsprechende Zertifikate besitzt, 

die im Werk gefertigten Konstruktionen jedoch nicht mit 

einer CE-Kennzeichnung und einer Leistungserklärung 

versehen wurden. Dies erfolgte bewußt, da bei der 

Bestellung keine CE-Kennzeichnung beauftragt wurde. 

Der Herstellungsbetrieb bietet zwei Varianten von 

vorgefertigten Konstruktionen an: 

- Billige Version ohne CE-Kennzeichnung 

- Teurere Version mit CE-Kennzeichnung 





Im Zuge der bautechnischen Prüfung wurden die 

bautechnischen Nachweise für deckengleiche Stahl-

Verbund-Träger eingefordert. Dies wurde anfänglich, mit 

Hinweis auf die BauPVO, verweigert. Nach massivem 

Insistieren wurden rudimentäre und fehlerbehaftete 

Nachweise vorgelegt, aus welchen unzweifelhaft 

hervorgeht, daß die Konstruktion auf Grundlage der 

harmonisierten Produktnormen und der eingeführten 

technischen Baubestimmungen nicht nachweisbar ist: 

- Schubübertragung durch Dübelwirkung des Betons 

- Bemessung im Brandfall 

- Verankerung der Längsbewehrung im Auflager 











Building Regulations, tightened up following the Great 

Fire of London, have undergone systematic erosion in 

recent history to bring us to this point in time where the 

built estate, whilst generally safe, is increasingly fragile to 

fire. The last mandated requirement for Property 

Protection, the Local Acts, was removed in April 2015 – it 

is possible, had they still been in place that they may 

have influenced the fire requirements of Grenfell Tower’s 

refurbishment. 
 
ABI Cladding Approvals Report; May 2018 



As the review has progressed, it has become clear that 

the whole system of regulation, covering what is written 

down and the way in which it is enacted in practice, is 

not fit for purpose, leaving room for those who want to 

take shortcuts to do so.  

This is a systemic problem. The current system is far too 

complex, it lacks clarity as to who is responsible for what, 

and there is inadequate regulatory oversight and 

enforcement. Simply adding more prescription or making 

amendments to the current system, such as restricting or 

prohibiting certain practices, will not address the root 

causes. 
 

Dame Judith Hackitt; Building a Safer Future; May 2018 



For a successful technology, reality must take 

precedence over public relations, for nature 

cannot be fooled  
 

 

 

Richard P. Feynman; Report of the PRESIDENTIAL COMMISSION 
on the Space Shuttle Challenger Accident; June 1986 






